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Formulierungsvorschlag Testamentsentwurf

Mein letzter Wille

§ 1 Erbeinsetzung

Ich, Alois Maier, setze meine Ehefrau zu meinem Alleinerben ein.

§ 2 Vermächtnis


1.
Vermächtnisweise wende ich meinen Handwerksbetrieb mit allen Aktiven und Passiven allen gemeinschaftlichen Abkömmlingen zu gleichen Teilen zu, wobei jedoch zu meiner Nachfolge nur Abkömmlinge in Betracht kommen, die die Voraussetzungen für die Eintragung in die Handwerksrolle erlangen. Bei mehreren geeigneten Kindern entscheidet meine Ehefrau gem. § 2151 BGB, ob mehrere oder nur ein Abkömmling zur Nachfolge berechtigt sind. Auch den Zeitpunkt der Nachfolge bestimmt meine Ehefrau. Spätestens hat sie doch mit Vollendung ihres 60. Lebensjahres den Betrieb zu übergeben. Bis zur Übernahme des Unternehmens verbleibt die Unternehmensführung bei meiner Ehefrau, der auch die Erträge gebühren.


2.
Der Freibetrag gem. § 13 a ErbStG gebührt meiner Ehefrau.

§ 3 Beschwerung

Ab dem Zeitpunkt der Vermächtniserfüllung steht meiner Ehefrau auf deren Lebensdauer eine, vom Vermächtnisnehmer zu entrichtende, Versorgungsrente zu, die nach den gegenwärtigen Wertverhältnissen monatlich 3000 € beträgt. Zum Zeitpunkt der Vermächtniserfüllung errechnet sich somit die Rente nach folgender Formel:

	Versorgungsrente =
	3 000 € x Index Monat Vermächtniserfüllung

	
	gegenwärtiger Index


Auch nach der erstmaligen Anpassung soll die Versorgungsrente nach Maßgabe des Verbraucherpreisindexes für Deutschland auf der Basis 2005 = 100 bei einer Veränderung um jeweils 10% jeweils auf Verlangen meiner Ehefrau angepasst werden.

§ 4 Betriebsfortführung

Da meine Ehefrau nicht die Voraussetzungen für die Eintragung in die Handwerksrolle erfüllt, soll sie unter Mitwirkung der zuständigen Handwerkskammer zur Fortführung des Betriebes einen technischen Betriebsleiter anstellen. Sie ist aber auch berechtigt, meinen Betrieb zu veräußern. Der Veräußerungserlös gebührt meinen Kindern, wobei meine Ehefrau ebenfalls die Verteilung gem. § 2151 BGB vornehmen kann und sich an dem Veräußerungserlös den Nießbrauch auf ihre Lebensdauer vorbehalten darf.
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